
Mittwoch, 7. Juli 2010 BAUEN SWA Wochen-Anzeiger

Wohnwand Nussbaum-Nachbildung hell/
Glas schwarz, B/H/T ca. 289x206x50 cm 
TV-Bühne gegen Mehrpreis

Markenmöbel aus

Deutschland

Mit LED-Beleuchtung

Wohnlandschaft
mit Funktion
Stellmaß ca. 230x217 cm,
Liegefläche ca. 130x200 cm

- 40%

statt 666.- • Sie sparen 267.-

Mit Bettfunktion

und Bettkasten!

Mit Bettfunktion

und Bettkasten!

INKLUSIVE KISSEN!

Wohnlandschaft mit Funktion
Stellmaß ca. 178x252 cm,
Liegefläche ca. 140x205 cm 

Qualität aus
Deutschland

SPEZIALSCHAUM MIT

5 JAHREN GARANTIE!

statt 499.- • Sie sparen 150.-

- 30%

INKLUSIVE KISSEN!

statt 499.-

Sie sparen 33%

Links und
rechts 

montierbar –
immer

flexibel sein!

Jetzt bis zu
61% reduziert!

1x 5 Liter Fass Erzquell Pils 
Gültig bei Neuaufträgen, ab einem Einkaufs-

wert von 199.- Euro. Nur an den Aktionstagen,
solange der Vorrat reicht.

An den Aktionstagen, solange der Vorrat reicht!

Machen Sie Ihr 

Schnäppchen und genießen 

Sie bei uns ein frisches

Erzquell Pils Alkoholfrei!

AB EINEM EINKAUFSWERT VON 250.- EURO: 

1 STUNDE
MIETTRANS-

PORTER
INKL. SPRIT

GRATIS

Ahlbach/Limburg
direkt an der B49 zwischen 
Limburg und Gießen, Abfahrt 
Ahlbach, Am Sportplatz 7 •
65554 Ahlbach/Limburg
Tel. 06433/93030
Mo. - Fr. 9.30 Uhr - 19.00 Uhr  
Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

Altenkirchen
an der B414/256, Abfahrt Altenkirchen/ Honneroth,
Goethestraße 2 • 57610 Altenkirchen
Tel. 02681/ 98460 
Mo. - Fr. 9.30 Uhr - 19.00 Uhr • Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

Betzdorf direkt an der B62 in Betzdorf, Richtung
Wissen, Kölnerstr. 60-67 • 57518 Betzdorf
Tel. 02741/9223-0 • Mo. - Fr. 9.30 Uhr - 19.00 Uhr 
Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

3Standorte:Ahlbach/Limburg•Altenkirchen•Betzdorf

In Ahlbach/Limburg! In Altenkirchen! In Betzdorf!

www.packzu-sb.com der MÖBEL-SB

und KÜCHEN-DISCOUNTER

Lieferung und

Montage gegen 

geringen Aufpre
is!

oder Miettransporter!

Modell- und Maßabweichungen, Preis-
und andere Irrtümer vorbehalten. Alle

Preise sind Abholpreise. Alles solange der
Vorrat reicht. www.wagner-kespohl.de

Effektvolles Wasserspiel
Mit Licht und Dekoration gekonnt in Szene gesetzt

Nichts ist beruhigender als dem
Plätschern von Wasser zu lau-
schen: Am kleinen Bachlauf
draußen in der Natur – oder am

Teich im eigenen Garten. Üp-
pig bewachsen und mit einem
hübschen Springbrunnen mag
die heimische Teichlandschaft
bereits zum Bestaunen und Ent-
spannen einladen.

Es bieten sich zahlreiche
weitere Möglichkeiten, den
Wassergarten zu verschönern –
beispielsweise mit einem ro-
mantischen Bachlauf oder faszi-
nierenden Lichtspielen. „Water
Entertainment“ lautet das Zau-
berwort, das sich auch für die
Terrasse immer mehr etabliert.
Ob als Installation für den Ba-
deteich oder zur kreativen De-
koration des Balkons – mit illu-
minierten Wasserspielen kann
man sich große und kleine Gar-
tenträume erfüllen.

Egal, ob im Terracotta-Topf
oder im puristischen Fiberglas-
gefäß – um sein eigenes kleines
Wasserspiel zu verwirklichen,
braucht man nichts weiter als
ein dekoratives Außengefäß,
Dekorationsmaterial, etwas
Fantasie und ein entsprechen-
des Komplett-Set mit Wasserre-
servoir, Transformator und Fon-
tänenpumpe sowie LED-Ring

mit Leuchtdioden. Nach dem
Einbau, den auch Laien im
Handumdrehen vornehmen
können, wird die Abdeckung
auf die gewünschte Größe zuge-
schnitten und ganz nach dem
persönlichen Geschmack ver-
ziert – etwa mit kleinen Kiesel-
steinen, buntem Quarzsand
oder glänzenden Kunststoffku-
geln.

Mit sprudelnder Fontäne
und schönen Lichteffekten ver-
leiht das Wasserspiel Terrasse
und Balkon eine ganz persönli-
che Note. Eingelassen in den
Rasen oder das Beet, geht auch
im übrigen Gartenbereich ein
kleiner Traum aus Wasser und
Licht in Erfüllung.

Verspielt und doch harmo-
nisch: Wasserspiele für den Gar-
ten sind visuelle Orchester, die
man entspannt von der Terrasse
aus beobachten kann. Ob Gar-
tenteich, Kiesbett oder Rasen-
fläche mit Wasserreservoir und
Folie – sie sind flexibel einsetz-
bar und integrieren sich optimal
in jedes individuelle Garten-
konzept. tdx

Mit sprudelnder Fontäne und schönen Lichteffekten verleihen Wasserspiele Terrasse und Balkon eine
ganz persönliche Note. Foto: tdx/Oase

Zuschuss für den Fenstertausch
Förderprogramme minimieren den finanziellen Aufwand

Private Haushalte verbrauchen
wegen veralteter, undichter
Fenster mit ineffizienter Vergla-
sung und nicht zeitgemäßer Fas-
sadendämmung rund drei Vier-
tel der Energie für die Heizung.

Trotzdem schrecken viele
Hausbesitzer aus wirtschaftli-
chen Gründen vor einer ener-
getischen Modernisierung gera-
de im Bereich der Fenster zu-
rück.

 Dabei gibt es zahlreiche
Förderprogramme, die den
finanziellen Kostenaufwand mi-
nimieren. Diese reichen von
zinsgünstigen Darlehen und Til-
gungszuschüssen der KfW-Bank
über Zuschüsse für eine Energie-
beratung bis hin zu Barzuschüs-
sen für energetische Moderni-
sierungsmaßnahmen.

Daneben stehen Renovie-
rern und Modernisierern um-
fangreiche Förderprogramme
der Länder, Kommunen und re-
gionaler Energieversorger zur
Auswahl.

Die Bundesregierung hat die
Haushaltsmittel für die Förde-
rung, die über die KfW verge-
ben wird, ab 2009 deutlich auf-
gestockt. Für den Fenster- oder
den Glasaustausch kommen
speziell die KfW-Förderpro-
gramme „Energieeffizient Sanie-
ren“ und „Wohnraum Moderni-
sieren“ in Frage.

Das Programm „Energieeffi-
zient Sanieren“, für das es eine
Kredit- und eine Zuschussvaria-
nte gibt, umfasst zwei Möglich-
keiten: die „Sanierung zum
KfW-Effizienzhaus“ und die
Durchführung von Einzelmaß-
namen oder freien Einzelmaß-
nahmen-Kombinationen. Als
Einzelmaßnahme gelten der
Fenstertausch und auch der
Austausch der Verglasung.

Beim Fenstertausch muss zu-
mindest ein Uw-Wert von 1,3
W/m2K erreicht werden. Soll
dagegen lediglich die Vergla-
sung im vorhandenen Fenster-
rahmen getauscht werden, ist

ein Ug-Wert von 1,1 W/m K
gefordert.

Beim KfW-Programm
„Wohnraum Modernisieren“
wird im Rahmen eines zinsver-
billigten Darlehens die Repara-
tur und Erneuerung der Fenster
oder der Fensterverglasungen
gefördert. Eine dritte Variante,
die sich allerdings nur auf den
Tausch kompletter Fenster be-
zieht, ist das Programm „Alters-
gerecht Umbauen“.

Mit dem gewährten Darle-
hen lassen sich zum Beispiel mit
geringem Kraftaufwand bedien-
bare Fenster, Fenster mit unten
liegenden Griffen oder Fenster
mit elektrifizierten Elementen
finanzieren.

Wer schließlich ein neues
Familienhaus bauen möchte,
kann sich unter Zuhilfenahme
eines Darlehens des Förderpro-
gramms „Energieeffizient Bau-
en“ zum Beispiel Fenster mit
modernster Dreifach-Wärme-
dämmverglasung einbauen las-

sen, um den KfW-Effizienzhaus-
standard zu erreichen.

Neben den geschilderten
Fördermöglichkeiten kommen
noch Zuschüsse für Energiebera-
tung und Baubegleitung bis ma-
ximal 2000 Euro sowie umfang-
reiche Förderprogramme der
Länder, Kommunen und regio-
naler Energieversorger hinzu.

Eine weitere Möglichkeit,
Geld zu sparen, sind Steuerer-
leichterungen. Tipp: Werden
Modernisierungsmaßnahmen
nämlich von einem Fachbetrieb
ausgeführt, gibt es später vom
Finanzamt bis zu 1200 Euro an
Steuern für die Handwerkerleis-
tung zurück.

Wichtig: Bei den Arbeits-
kosten für Handwerkerleistun-
gen, die mit Mitteln aus dem
Programm „Energieeffizient Sa-
nieren“ finanziert werden, ent-
fällt dieser Abzug bei der Ein-
kommenssteuer. Im Vorfeld soll-
te man sich fachkundigen Rat
einholen.

Bauideen fürs Alter
Eigenheim frühzeitig barrierefrei planen
Schon in jungen Jahren denken
26 Prozent aller Häuslebauer
oder -käufer darüber nach, wie
es sich im Eigenheim bis ins
hohe Alter wohnen lässt.
Grundsätzlich gilt, alle Schwel-
len zu vermeiden und alle Tü-
ren und Flure so einzuplanen,
dass sie unter Umständen breit
genug für einen Rollstuhl sind.

Ideal ist ein ebenerdiges
Haus. In einem mehrgeschossi-
gen Wohnhaus empfehlen Bau-
experten künftigen Hausbesit-
zern, bei der Treppe entspre-
chend Freiraum zu lassen, um
später bei Bedarf einen hydrau-
lischen Aufzug oder einen Trep-
penfahrstuhl nachrüsten zu
können.

Wichtig sind vor allem kur-
ze Wege, und das nicht nur zwi-
schen Schlafzimmer und Bad.
Schiebtüren anstelle herkömm-
licher Schrank- oder Zimmertü-

ren erleichtern zusätzlich die
Fortbewegung im Haus. Einbau-
möbel und Schränke sollten
auch vom Rollstuhl aus bedient
werden können.

Statt einer Duschtasse kann
der Boden im Bad mit Gefälle
verlegt werden. Mit dieser
ebenerdigen Dusche wirkt das
Bad viel großzügiger und lässt
sich leichter reinigen. Alterna-
tiv kann auch auf ein modernes
Badewannensystem mit begeh-
barem Seiteneingang zurückge-
griffen werden.

Ein besonderer Tipp: Von
außen erhält das Haus seine in-
dividuelle Note, wenn man sich
beispielsweise für französische
Fenster entscheidet.

Diese lassen nicht nur viel
Licht in die Räume, sondern
bieten auch vom Bett oder
Rollstuhl aus eine ungehinderte
Aussicht in die Natur.

Reserven einplanen
Häuslebauer und Immobilien-
käufer sollten bei ihrer Rech-
nung nicht zu knapp kalkulie-
ren.

 Sonst nämlich könnenh sie
mit ihrer Finanzierung bei un-
vorhergesehenen Reparaturen
oder Modernisierungsarbeiten
schnell ins Wanken geraten.

Entsprechend wichtig ist es,

Rücklagen zu bilden. Da mit zu-
nehmendem Alter einer Immo-
bilie auch deren Instandhal-
tungskosten steigen, empfiehlt
es sich, von Anfang an Rückla-
gen zu bilden.

Hier gilt die Faustregel: re-
gelmäßig zwei Euro monatlich
pro Quadratmeter Wohnfläche
zurücklegen. ots
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